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Die Kriegslage.
Der X>len>tag-Xag«sb«tid)t.

StB.SB. (Amtlich.) Große» Hauptquartier, 18. Mat.
westlicher kriegrfchauplah.

Nördlich von Opern, am Sanol bei Steenstraate und
Hel Sa», herrschte gestern Ruhe. Aus dem östlichen
kanalasrr. südöstlich Roesinghe, entwickelten sich an ein-
zelurn Stellen Kämpfe, di, noch sortdanern. Südlich
non Reuve-Lhapelle versuchten die Engländer gestern
und heute nacht vergeblich weitern, Loden zu gewinnen.
Alle Angriffe wurden unter starken Verlusten sür den
Seind abgewiesen.

Erneute französische Angriste an der Loretlohohe,
bet Ablain und nn-stllch Souche, scheiterten. 170 Gm
sangen» blieben in unserer Hand.

Ein
serem

Oefllicher Kriegsschauplatz.
Au der vublssa wurden in Gegend Elragola wie¬

derum stark, seludliche Angriste abgewiesen. Gegrn die
südlich de» Riemen hrrongesührlen russischen Kräfte« unsere Truppen in allgemeiner Richtung Grysz-

if Syntowty , Szaki zum Augrifs vor . vle Kämpfe
dauern noch an. Gestern wurden 1700 Russen gefangen.
Nördlich der wyfoka warf unsere Kavallerie die seind-
tiche. Russisch« Angriff« bet Mariampol scheiterten.

südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich PrMtysl . von südlich Zaroolau bi» zur

Einmündung de» wi »lock in den Sau. haben sich deutsche
und österrÄchisch-ungarische Truppen den llebergang
über den San erkämpft. Der Gegner geht hier weiter
nach Osten und Nordosten zurück. Zwischen Mica und
ober« Weichsel (bei 2lza und Lagow) südöstlich
Przemyil sowie in «er Gegend von Stryi sind seit gestern
M»ß« « Kämpfe im Gang«.

Oberst« Heeresleitung.
v « österrrlchifch-ungarifch« Tagerberlchl.

WB na. Wien , >5. Mai. Amtlich wird perlantbnrl : den >1.
Mai , mittag». Die verbündeten Truppen hatten nach erblttetten
Sümpfen an mehreren Stelle» de» San forciert und am vftufer
Le» zinste» Kuß « faßt. chearnangriffe der Raffen wurden über-
all Mu«lg abgewiefen, der Fein» in bftticher Richtung zurnckge-

Wien,  IS . Mai . Da die Rnsten die gefprengten Werte dei
rzemqsi nicht wiedeeherstellenkonnten, zogen fle zementierte
chntzengräben um die Festung. Diefe beschießen jetzt unfere Bat-

terien. Am 5. Mai begann die Räumung der Munilionsmagazine
und der Spitäler von Przemqsl und die Fortfchaffung der Zlollde-
völleruug.

Di« Deutschen in Kurland.
WBna . Petrroburg,  18 . Mai . Die Preise versucht auf

ede Weife, da» Publikum über den Umfang der Niederlage in den
torpaihen zu beruhigen und oerweist zu vielem Zweck auf Teiler-
olge bei Szawla »sw. Nach dem . Nußkoje Siowa " hauen die
ieutschen Soldaten in Kurland erklärt, daß fie da» Land als deu!-
ches Land betrachteten. Biele sprechen gut lettifch, fie beruhigen
>ie Bevölkerung und fordern fie auf, die Becker ruhig weiter zu
bestellen, da Ihnen kein Saar gekrümmt werden wird. Die Be¬
völkerung nimmt unter diesen Umständen den Einmarsch mit er-
taunlicher Ruhe auf ohne irgendwie eine Panik zu zeigen. Ulanen
ind an eine Schar von Fronen herangeritten und erklärten dieser.
>aß sie gänzlich unbelnrgt fein könnten, denn die Beoölkerungwürde
in keiner Weife belustigt. Die Soldaten bezahlten alle», wo» sie
knüllen, mit deutschem Beide. Ihr Hauptaugenmerk lenken die
Deutschen auf da» Tunkumer- und Windauer -Bediel.

Der Libauer Polizeichef.  Der Stellvertreter de»
stünigsberger PplizeiprästdentenRegierung«rat Hartwig, übernahm
die Leitung der Polizeigeschöfte in Libau.

Am «deren Snfeftr find heftige Kämpfe Im Ban
Pruthlinle »eine besonderen Crelgniste. Bereinzetke "

An der
öße der

Rnffen nbrdUch Kolomea wurden' abg-wiesen.
Die chefamtfummeder ln der ersten Hälfte Mai ringebrachten

Befangenen hat fich ans 174«« Mann erhdht. hierzu kommen
17« eroberte Beschllheund 361 Maschinengewehre.

Lee Slellverlreker de, Chef» de» Beneralflab,:
v. häfer,  Aeldmorfchalleutnank.

WB na. Berlin,  18 . Mai . Die „Krenzzeilung" fdjrcibt:
Ritza», Bureau verbreitet ein Petersburger Teiegrainni, da» die
amtlichen russischen Meldungen ergänzen soll. Darin heißt e»: „Der
Plan de» deutschen Hauptquartiers. «egen die rechte russische Flanke
am Dunajec mit überlegenen Kräfte» eine» Hanptschlagzu führen,
fei al» vereitelt an .-:,sehen. Auch sei in Betracht zu ziehen, baß,
selbst wenn die russische Stellung in Galizien erschüttert wäre, die»
keinen großen Einfluß auf die Entwlckeiung de» Kriege» au»üben
könnte, da Galizien ein Kriegsschauplatz zweiten Range, sei. Sa-
lange sick, die Berliner Richtung al» Hauptrichtung verstehe, würden
die deutschen Hauptstre-tkeöste keine» Augenblickdiese verlassen.
Die österreichisch-ungarische Arn,ee mit deutschen Verstärkungen
bleibe ein Gegner zweiten Range» aus einer weniger wichtigen
Linie."

Die „Kreu.zzeiiung" benierkt hierzu: „Trotz der Bewnndenheit
der russische» Darlegung geht klar daraus hervor, daß der Gegner
längst nicht mehr an eine größere Offcnfinc zu denken wagt, fon
Hern e» sich bereit» al» Erfolg anrechnet, daß feine Armee in Ga
lizien, wie er behauptet, nicht vernichtet worden ist. Wenn Ga
lizien plötzlich ein Kriegsschauplatz zweiten Range» bezeichnet wird,
muß man fragen, weshalb die rufstsck,eHeeresleitung de» Sä,wer.
Punkt der eigenen Ossensive monatelang dorthin verlegt hatte. Ent.
wede> hat man dainal» über die Bedeutung de» aal,zischen Schau,
platze» ander» g-dachl, oder ferne Anstrengungen in eine ganz »er
fehlte Richtung geleitet. Bedenk, man die lange Dauer der heim
Ischen Krieg»vorbereitungen Rußlands und die gewaltige lieber
macht, die e» gegen die Verbündeten ausgebvten hat, so könnten
wtr mit einem solchen Ergebni, der bisherige» Kriegführung zu.
frieden fein, auch wenn nur der Zuiamnieubruchder rulfifchen An
«riffspläne erreicht wärej In Wirtlichleit ist weit mehr erkämpft
worden. Nämlich ein beträchtlicher Teil de» russischen Heere» ist
wiedrrnvt oernichtend geschlagen worden. Darüber Hilst sie» Russe»
weder ihr Wortschwall, noch tue verzwickteste strategischeTheorie
hinweg."

Etn« neue große Schlacht in Galizien.
K. K. Krlegspressequarller,  1 «. Mai . Die von UN»

tzuriickgeworsenen russischen Heeresmassenhaben ,sich unter Hinzu
Ziehung von Berstärkungen hinter dem San vereinigt und ,,
scheinen neue Kämpfe bevor.zustehen. Man muh daher in nächster
Zelt mit einer neuen großen Schlacht rechnen. Unsere broven Trup¬
pen haben bereit» einige feste Punkte jenfett« de» San in Händen
die für die weiteren Kämpfe von bcfonderer Wichtigkeitsin». Der
Einschließungsringum Przemy»! durch unsere Truppen wird immer
»nger und enger.

Ruhl, gestattet die devtfche oberste ffeemteilttng , daß Tag für
in den heimischen Blätter» die Berichte au» Pari » und London

verössentlicht werden, wenn sie auch noch so große Erfolge melden.
At: der maßgebenden Stelle bei UNS herrscht augenscheinlich die
feste lleberzeugung. daß auch dieser Ozean von Druckerjchwärze und
Papier nicht imstande ist, die selsenjesle Zuversicht unsere» Bolke»
aus eine» glücklichen Ausgang des Kample» mit der Halden Welt
ttnd lein Bertrauen aus Führer und Truppen zu erschüttern. Die
tögüche amtliche Mitteilung über den Stand der Dinge auf allen
Kriegsschauplätzenhält sich von jedem Ansputz fern, sie gibt die
trotzen Erfolge mlt derselben kalte» Ruhe wieder, wie auch die
leinen Schlappen, die in einem so uugeheuren Ringen unoermeid-

lich sind. Nicht die Einzelheitenfind e» in. welche, jede für sich, die
Enifcheidung bedeuten, erst ihre Gesamtheit, und wenn einmal ein
Paste,- , N unsere» Ungunsten eingetragen werden muß, so siebt ihm
fast stet» sofort eln»Gewlnn von größerer Bedeutung gegenüber.
Gerade augenblicklich muß inan aus die WeäiselwirkungHinweisen,
weil sranzösssche und englische Berichte slä, in den gewaltigsten
Uebertrelbnngen ergehen. Wir können nur immer wieder ketonen,
daß sich darin nur Borgänge wiederholen, die wir au» der Winter-
schlacht in der Champagne, au» de» Kämpfen -wischen Mao» und
Mosel ebenso genau kennen wie an» dem strategischen Rückzug
hlndenburg» und den monatelangen Gefechtenum die Karpathen,
pätle. Wenn e» sich der Mühe lohnte, einnial nachzurechnen, wie-
viel Gefangene die Verbündeten nach ibre» amtliche» Meldungen
gemacht, wieolel Boden sie gewonnen haben wolle», so würde sich
wahrscheinlich die ganze Kriegsstärke de» deutschen Heere» und die
Linie Konstanz—Memel ergeben. Und dabei stehen wir tief in
Frankreich, weit in Rußland >n,d sind mit unteren Bundesgenossen
im siegreichen Vormarschund bauen ein Lager sür Kriegsgesangene
nach den, andern . Damit ist der Maßjiob sür die Kritik gegeben,
die wir an die amtliche,» Meldungen unserer Gegner anzulegen
haben.

Der Kampf am die Dardanellen.
WB na. K o n sta n t i n o p e 1, 18. Mai . Da» Hauptquartier

teilt mit: An der Dardanellenfront gestern zu Lande keine Ber-
änderuna. Auf dem Meere beschossen feindliche Schisse von weitem
ohne Erfolg unsere am Eingang der Meerenge ausgestelltenBa,
terien. Da» Ponzerfchlfs „Bldion" wurde von einein unserer Ge
schosse getroffen. Unfere Flieger führten erfolgreich Flüge über
Sedd ul Bahr au». Auf der übrige» Front hat fick, nicht» von Be¬
deutung ereignet.

Ktolm nutfellangcn.
WBa . Berlin,  1 «. Mai . S . M. der Kaiser wohnte vor¬

gestern den Kämpfen beim Ueberfchreitende» San -Abschnttte» ouz
den Gesechtsftänden eine« Generaiiommondo» und fpäter einer
Division bei.

Hunderttausend Mann englische Verluste.
Dim „Rienwe Courant" >v,rd au» llloidfrankreichgeschrieben,

daß in den letzten Gefechtbiogen unitbersehbare Mengen englischer
Krankenwagen hinter die Front gebracht wurde». Hunderte von
Rote Kreuz-Kraftwagen und lausende von Sanitätsmonnschasie»
sind an> Werte, die viele» Leicht- und Schwerverwundeten zu
bergen. I » St . Pol wurde dem Vertreter de» Blatte» die Angabe
gemacht, daß in der vergangenen Wo,i>e hunberttausend Mann aus
den Schlachtfelderngeblieben seien.

WB na. Haag,  ln . Mo, . D,e holländische Zeitung „De Re
sibentiebode" führt zu dem Lnsitamasall au«: Sehr wichtig sei die
Tatsache, daß zu Ansang de» aus de» englischen Aushungerung».
kr,e,- bin unternommenen llnterteebooikriege» jeder englische
Dampfer die erforderlicheZeit zur Rettung der Bemannung erhielt.
Erst lnlotge de» englischen Vorgehens. die Unierseebaoiezu über-
sghren >lnd Koussahrieischiste zu delogssneli. die Schlsse onlcheinend
anhalten z» lassen und dann plötzlich aus dg» Isnterseebooi zu
schießen, sei die Untersuchung der Schisle und die Rettung der Be-
niannnng unmöglich genmcht tnardrn . Die Schuld hierfür «reffe
England. Ferner falle tue bisherige Ntchtoerölsentlichung der
Frnchtgutlifte der „Lnsiionio" nus. Auch die Zeitung ...Hel Vater
land" hetout, daß do» Stillschweigen England» und Amerika» zu
der deutschen Beschuldtgnttg, daß die „Lusstanla" Kriegsmaterial
an Bord hatte, ausfalle.

Engllfche Urteile über öle Lage.
ST , na. London,  18 . Mai . Ein Leitartikel der „Times

glb» zu, dnß veutschlond mehr Znoerflcht aus Erfolg Hobe ol» m
irgend einer Periode fest Krlegsbegln» Solange diele Slimmlnig
anhölt. ist, so fchreldt da» Blatt , Deutschlandein äußerst gesädr-
licher Felnd. E» führt den Krieg wirksam und ökonomisch. Seine
inferiore Finanzlage Ist kein io große» Hindernis wie mir an
nehmen, denn während wir die Reierue unserer Flnnnzkrost ver
geuhen, Indem mir da» Geld mlt erstaunlicher 'Verschwendung an,
geben, führt DeutschlanL den Krieg billig: aber die Allllerten ver¬
trauen «uf ihr» größere Krastreserve, England und Frankreich

^aoen enorme Reserven an Männern , dl» noch nicht lm Fetter ge¬
wesen sind nnd auf den gegebenen Moment Worten. Ihr Kriegs-

lück lm Westen beruht im wesentlichen auf Ooffre. Die heftigen
»esechie der letzten Tage waren nur vorbereitend. Den Haupt-

schlag hat Jossre noch nicht begonnen.
W« na. L o n d o n , 18. Mai . Die „Dallh Rew«" messt ln

ihrem Leilartilel über die wlrllchastliche Seite de» Kriege» daraus
»in, daß England außer Stande fei, fein« Flaue zur direkten Offen-
lve gegen die deutsche Küste zu verwenden, daß Rußland am An-
aug große Schwierigkeitenhatte, seine Soldaten zu bewassnen, und
>aß e» mangels eisfreier Hosen und der Eisenbahnenuntee Irans»
porlschwiersgkeltenleibe. Sie deutschen Generale hätten melster-
>aft dle surchtdaee Masse benutzt, welche die deutsche Industrie und
deutscher Unternehmungsgeistihnen durch da» Eisenbahnnetz an der
Ostfront dargebolen hätten.

Züns Zeppeline an der Ihemsemündung.
WB no. London.  >8. Mol. sReuier.s Ein Lotse, der heule

an Land kam, teilte mit, daß er vier Meilen von Rorihsoreland süns
deutsche Luslfchisse gesehen habe, die in nardwestttcherRichtung
landeinwärts slogen Er sah Feuerbline. als Bomben abgeworsen
wurden. Die Lustschisfe müssen sich später zerstreu« haben, denn
eine» flog um 2 Uhr morgen» über Deal. Ani die Sladi wurden
leine Botnden abgeworfen. Mehr ai» 2U fielen in die benachbarien
Felder.

Zollst de» hungerkrlege,.
Kopenhagen.  > 8. Mat . ^Politiken" oeröffenilicht heule

einen veiiartikei mit der Ueberichntt »Fallit de» Hungerkriege»".
Da» Blatt fchreib«, der englische Versuch. Deuischsand au»,«hungern,
sei jeftl endgültig gescheilerl. Der Mißersotg England» sei um so
größer, ai» da» deuliche Volk durch den 'Versuch de» Hungerkrieges
äußerste Sparsamie -t gelernt lnid deutscher Unternehmungsgeist
und Ersindungsvermögen »eneu Ansporn bekomme» hiitie. Eng-
iond sei sei» nur noch auf den Kamps gegen Deutschland mii de»
wirklichen Waisen angewiesen.

Bulgarien und die Zentralmächte.
WB na. Köln. >8 Mai . Die „Kölnische Zeitung" meldet

au» Sofia  vom 16. Mas: Di» hleslge Presse bringt, angeblich
aus Berlin , die Mitteilung, baß Bulgarien  durch eine Rote
an Deutschland  und Oesterreich-Ungarn zu wissen vertangi
habe, welche Zugeständnisse  gegebenensall» Bulgarien von
Deutschland und Oesterreich-Ungorn erlangen werde. Hieraus habe
Bulgarien die Versleherungerhalten, daß ganz Mazedonien, ferner
rin Teil von Altserbien, sodann von GriechenlandSerres , Drama
Kawalla und ein Teil der rumänischen Dodrndscha, von der Türkei
eine Grenzoerbessernnaan der Morltzo und bet KirklUsse Bulgarien
verbürgt werde. In dieser Nachricht sei i iel Phantasie  ent
halten. Deutschland und Oesterreich-Ungarn hätten Bulgarien über
die guten Folgen einer günstigen Haltung Bulgorlens keinen Zwei¬
fel gelassen, bötten aber bisher, in Anbeirochtder noch ausstehen¬
den Entscheidung, keine Bürgschaft sür irgend welchen Gedletszu-
wach» Bulgarien« übernomnien. Noch weniger würde überhaupt
erwogen, Bulgarien heute schon runiänische oder griechische Ge-
dleie zu oersprechen, 'o lange die Haltung dieser beiden Staaten
keine seindiiche sei. Schließlich ist bekannt, daß Deutschlandetwa-
ige Verhandlungen über dntgorisch-türktsche Abgrenzungen dies»»
beiden Ländern Überläßt in der Ueberzeugunn. daß die Gemein-
samkeii ihrer Interessen ihnen den Weg zur Verständigung offen
halte» wird.

Italien.
Lin Italiener über dle milllürlsche Lage.

Berlin.  1 ». Mai Der italienische Militärfchristilelier. fioni«
rnandcur Bonmiijc aus tfloroij , fa&t d>e politische und militärische
Loge im ..Popolo Roniano" vom 12. Mai dahin zusamnlen.
Dentfchland steht «m besten und Osten so gesichert, daß es noch eine
Anzahl von Armeekorps für unvorhergeseheneErfordernisse ver-
sügbar hat. Oesterrelchs militärische Lage ist gebessert und wird
sich ohne europäische Komplilationen noch weiter bessern. Eng¬
lands tatsächliche Machtverhültmsseauf dem westlichen Kriegsschau
plage sind nicht geklärt. Tine irnstvollc Offensive steht kaum in
nah.'r Aussicht. Frankreich sucht überall nach fremder Ruß¬
land kann eine aklg-'me'.n.' Offensive zur Zeit nicht ansnehmen.
Ztnrz. die militärische Lage enuvictelt sich snr die Jentralmächte
günstig Die Balkaillage ist unsicher, solange die Frage >lonstanti-
nopels ungelöst ist. (5in schwerer Fehler wäre es. wenn Italien in
die Wolken gr.lfe. Italien wird wahrscheinlich zu den militärischen
(Üesamlopeiationenkalnn wesentlich beitragen können. Die feind¬
liche Offensive wurde, ,'m den angeblichenVerrat zu rächen. blit»>
artig fegen die Boebene und wer weiß wohin varstvßen. Jtalt n
möge sich keinem Truggebilde ningeben. Auch ein kurzer EmlaU
in Oberitalien würde dos Land verwiiften. Venedig, vielleicht auch
die Lrn -bardei. kann in dem Befiß des Feindes bleiben.

WB na. Rom . 1.8. Mai . Son ni no empfing heute oormit«
tag nacheinander den Fürsten B ü l o w und Frciherrn v. Mac-
chi o.

WB na. Zürich.  18 . Mai . In der ..Reuen Zürcher Zeitung"
bemerkt Aras Aoltolini über die B o l ks sti m m u n g in 11  a -
11c n, daß man sich lricht über den wahren Stand täusche. Tr
schließt: „Wird d«e Lösung der gegenwärtigen Zlrisis tlnler Der-
mcidung eines schrecklichen Wassenganges erreicht, so ist nur der
Wunsch der Mehrheit zur Dnrchseßnng gebracht worden. Wird
dagegen der unheilvolle Brand entfesselt, so wird alifs neue ein
Beispiel in der Geschichte geschasirn. daß eine Minorität , die über
kräftiae Lungen verfügt, imbande ist. ihren Willen von jenem
der Mehrheit, gegen die Einsicht. Vernuns' ja selbst gegen die vi»
talstcn Interessen der Ration diirchzujeße:

WB na. Basel.  18 . Mai . Ein scharfer Leitartikel der ..Bas-
ler Nachrichten., mit der Ueberschrist„Unnüße Mahnung" kritistert
einen Artikel der „Libertc" vom 8. Mai . in dem die Schweiz vor
dem drohenden Einbruch de»'tlcher Truppen gewarnt wird, und
schließt: „Die Erzählungen der „Liberte" in ihren Einzelheiten
niedriger zu hängcn. dürfen wir »ms nicht versagen. Dagegen
müssen wir der „Liberte". wie es scheint, besonder» bemerken, daß
die Schweiz ihr Gcliiet gegen jeden Einbruch mlt aller Mroft bis
auf» äußerste verteidigen wird. Die uns angedichtete Resignation
aus eine Defensive de seconde ligne hat in der Schweiz keinen ein¬
zigen Anhänger. Andererseits ist es unsere durch nichts erschüt¬
terte Urberzeugung. daß Deutschlandim Falle eines Krieges mit
Italien die schweizerische Neutralität ebenso genau und loyal wah.
ren wird, wie es sie seit Ausbruch des Krieges mit Frankreich ge.
wahrt hat."
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a j? 0 */ !.' " j; ®l" l. Der Seiner Siorolpoiibcnt h.' r „Reuen
^ r$ " L "!?. " rnble . i Der (glaube . huf, e» für Italien noch
»ihi • ! ' " 11"I fü : Minimum mluiHmrngeWmmipft . (genug

Vll'u,f ' öi‘' auf Grund uoii Jlrnntni « der
ilie Ml|1u'i" ®<ri!"l,mflrii 1111rill(Siiutreifen Italien» in den Krieg

• n? sf a " t’, !'i ■ ■!' r.' " or " »i ' ieUeii Streifen leien diele Stimmen
i !|rr 6"i |w nutit i riliiritet . Die Meldungen Sil ;meiner Blotter nun
oinHrii aii &cn « imücrhoblon Pessimismus.

Daö  J Morflcn abend erscheinende Grün-
^sstci .va .<>' vcuen und enkiml , unredlich die uuwidetieg-

1* der „itangmut “ Omlicns flfßcm'ibcr der Ber
f i (fthnt Ci' fl«*r : ctds‘j . Es sott zeigen , doh die Negierung nicht an-
ders handeln kannte , als gesche!»cn
. vu « an - . IS . Mai . Das ..Giornale d'Italia " schreibt : Nach
i.» i ? A)nrr^ n ,r,r ? das italienische Volk einen glänzenden Av7.
nieg haben . / -«e große Stunde ii' t da : gepriesen seien alle Schun-

alter Italiens , .»'.der der -krieg , der, wir kämpfen werden , ist nicht
k«n -rr,e -t der Befreiung , sondern auch ein Krieg der Zivil !-

lation . sehnlich schreibe., alle anderen italienischen Blatter . Jede
cumme der Jcrmmft und der Warnung ist verstummt.

Die Kriegserklärung Italiens in Sicht.
Mailand,  tll . Mai . Die „Starnpa " behauptet , dah Italien

spätestens am Donnerstag inorgen den Zentralmächten den Krieg
\ , :} an  d ' h in der Kammer nur die offi«
.VClUn Sozialisten opponieren und den Krieg ablehnen werden.

Ein Angebot der Freundschaft.
qrannw erhält folgendes wichtige Berliner Tele-

*W . W «S: In euier kurzen Sitzung hat sich der
trich^ tag heut » nm . . r italieinichen Schicksalsfrage besaht , Es war

^ine « tUung' deren Inhalt inan auch in der Erregung dieser Etun-
i cn m Italic » mit größter Sorgfalt abwägen sollte und abwägen
w,rd^ wer,n noch einige maßgebende Männer sich in dem Sturm.
c»r Italien dnrchtobt . die Rune und Klarheit des Denkens bewahrt
haben , von der seht das Schicksal eines aufstrebenden Landes ab
bangt . Mit rückhaltloser Offenheit und Entschiedenheit hat der
.tainler klar und deutlich klargelegt , zu welchen Zuge  st ä n d -
n i l | e ii sich me Wiener Negierung bereitfinden lassen will , wen «,
ourch ein Zugeständnis an die nationalen Bestrebungen des bis-
mrigen Freundes und Verbündeten die Zuspitzung der Beziehungen
wiedc » abgebaut und der Grund zu einem dauernden freund

Bcrhällnis  gelegt werden kann . Gerade das
./as Attsschlagaebeiide der österreichischungarischen Znaeständ-

tiihe und der deutschen Garantie , daß Oesterreich -Urigarn und
Leutschland ehrlich bemüht si'id. die Grundlagen zu legen , aus denen
nch zum Legen aller Beteiligten , vornehmlich aber Italiens , ein
dauerndes freundschaftliches Ein vernehme  n er -
richten und erhalten lallen wird Wenn man die einzelnen Zuge¬
ständnisse prun . so muh man linbedingt zugestehen , daß »je sehr

l»» he  n d sind und daß schon dies zeigt , daß sie aus freund
lichem Oiuft heraus gemacht lverden und aus dem aufrichtigen
Willen , alles zu tun . was möglich ilt . um die alle Freundschaft zu
bewahren und kräftigen . Wenn die Italiener die Bedeutung
ber Zugestundmjse richtig würdigen wollen , müssen sie bedenken.

„e gemacht werden aus dein , war Oester,c :ch-tt>«aarn besitzt
und hergebei : kann , wahrend die non der Gegenseite her gen,achten
Versprechungen sich auf etwas beziehen , was sich Italien erst noch
erobern  nuihte . was der Dreiverband überhaupt nicht z >,
verscheuten  hat . Ei «' Nest politischer Besinnung sollte ge
nugen . um daran den W e r t „ n t e r sch i e d abzumessen . Wie
ernst es Deutschland und Oesterreich -Ungarn mit dem 'Willen zur
sreundschastlichen Verständigung ist. wie sicher sich beide aber auch

" 'Ulenische., Angriffs gegenüber fühlen , das
'nmelst der Umstand , daß L«e unerhörte Krieg -cke'denschaft . die seil
Jochen Ilalt . a durchtobt , weder in Oesterreich Ungarn noch ja
oeutichland eite geringste Erregung , die kleinste Szene der Wiede,.
Vergeltung ausgelost hat . Niemand ist cs eingefallen , das ganze
Italien, iche . Ulli' für das Toben der Kriegshetzer verantwortlich
zu machen : ruhig . Gewehr bei Fuß . warten die Zentralmächte ab.
ob der Waauhnn schließlich das ganze italienische Volk und seine
ganze Negierung fortrcihci , und ohne sachlichen Grund die alten

'V wandela wird . Man kennt den italienischen
Iolkscharakter . weih , nie leicht die Leidenschaften zu mächtigen
Kundgebungen fort, „ reihen sind, man kennt aber auch die hohe
Klugheit  der gebildeten , führenden Schichten des Volkes , die

fuh. de.i und das Land um Jahrzehnte in feiner Entwicklung zurück-
TnJ,u r  leine bisherige Machtstellung an und für sich
bcwöö .n. ^ nnb^ r̂ " . o»" dessei, Kraft sich die Führer der Kriegs

^Echenschaft geben . Dazu käme aber auch.
.,?8. x 'en keine Hoffnung mehr behalten würde , sich, wie es ver
S ^ ' ..Fluchtbarteit . Begebung und Gesundheit feines Bolle»
Äaukrfid Tfials gleichberechtigter Machtfaktor „ eben
«rrankreich zu stellen . Es wurde freiwillig auf eine Zukunft ve«-
SJ “ ; d.e n« h VI ordafrika  verweist , und welche die ' , e . l-
^ ‘V! tu n !? 1*l ei. m * e r  ln ihrem Sck)vhe trügt.

v,sterre »ch und Unaarn haben gesprochen . Deutschland Kat ae-
fprochen. eini Angebot ist gemacht , das die Grundlage einer dauern
m. r1!,r,1 Jnl'M,a ff,,.unl) " ’eiterer üliinienber Machlenlwlellung Italien«
roerben kann . Las die BerIoitu n « en | a11d ) er 8reunde
unb der N aus  ch der  K r i e g s b e g e i st e r u n g der Berbien-
dcieu vorgaukeln : leichtern Gewinn  als die Zentral »;,ächte

J 0ni\e,n 'J^ c!ne  verhängnisvolle Täuschung . Beklagenswert

"llchen Weg Zauml1 6t "

V - trlfcher « eichst -ig

«imiuuen , iniircHoen « niunttn ne« ’JJolfe .n, Du
"us,dem armen Land In wenigen Jahrzednlen ein modernes
.in dnftr Irland gemach, lowje eine glä „ ,ende wirilchaltiiche
-lulmaeisenlwicklnng angebadnt dat.

Mit Iremidlchaltlichem In,ereile l,a > man bei uns oerlola , wie
IIch der alten Endeinndulirle die tttnderne elektrliche, die Eileti
i' „b ^ rliluibiiflri « m bcdc' ttliugsvoUen Vertretungen gesellten und
nne da :> alles auf den Güteraustausch und die finanzielle '-n-
inner,cpart v» gerade mit Deutschland gewirkt Hai. das Italien mehr
Mit. r l'cter, . als irgend rin anderes Land , und das bei dem wiri

'.. Östlichen Jus chwung des neuen Italiens in mehr als einer z')in
t'cht Pate gestanden bat . nicht zum wenigsten mit seinem .Kapital
und mit fi-. i'or tcclniischen Wissenschal' Das hatte eine Entwicklung
angebahnt , die Italien zun, reichen Segen gereichte . Noch lange

waren naug gewesen und ein Zusammenhalten aller Kräfte
v ll' v .zen Industrielandes , nm diese Entwicklung fest in, Boden

.T'.u '.d" V' lu ;rnnfcrn " "d mn vor allem die Grundlage einer
zzedeihluhen --" irtschastslebens in einen , starke «, inner » Markt z.r
' ti nten . der den , Lande noch fehlt , das noch keinen wohlhabende .;
faufkra ' ttgcn Mittelstand besitzt. Ans diesen , Weoe hätte das Ziel

" 5' n ' 01 * d er f 0\  in l c „ G e g . j ä ii e gefunden
,c. 5dci . können , den die Znkimlk Italiens gebieterisch erheischt wenn

!!! -- » * i *" qoii>ifj und der Gefahr verhängnisvoller sozialer Er
schutt.' r »ngen ausgesetzt bleiben sott.

Lassen sich Volk und Negierung zu der drohenden Politik eines
sinnlosen Pbenleuers hinreihen , ja wird das abgebrochen und ver-

rtwmger kriegerischer Ansturm gegen die Macht
Deutschlands und Oesterrelch .-Unaartts in einem Augenblick , da- diele
Nacht mit nahezu einjähriger Kriegserfahrung auf der Aihe der

Eeiftungstahtglrit steht und gleichzeitig die Ohnmacht ihrer bis-
tierigen Gegner crwicsen ist. würde nicht nur die günstige wiri-
linasluche ^ i :.d fina -niclle Ent wicklung Italiens  aufs schwers: - gc-

verüb nnr unsere Schuld.
Roman von *f stützten

* \  ^ or ^ ‘ Nockid' n k verboten t
I ' . - c-lil. beitätigie Frau -Kenriette . die Jahre find an ihr eben

auch nicht spurlos ,'vrübcrgegangen : sie ist i." wischen Gattin ge-
we »'.'n und zvr Witwe geworden , muß sickr recht durchplagen , hat
c-' -' k, kiemen Vittualienhandcl und hilft hier oben aus . wenn ge
«aee viel zu tun ist Nm , kamt auch die alte Wanner hinzu Jetzt
paß aul . Ludwig , jetzt wird '? losgehen?

Und so war w auch.
Sv . so^ dci sitzt man und schwatzt! sprach die Wirtin , indem sie

wlulji httbeizog und sich bei den beiden niederlieh . Ist
rar aber ein nettes 5tcrlchen!

^ l 'ef D>" a . Und gesche t «st er . das ist ganz sabel-

Aler willen Sie . Dina . entgcgnele die Wirtin , so reizend wie
^ozi - al das kleine Aruoldchen kann i.h ihn doch nicht finden und
w ! Hai auch geholten , was er versprochen r,at . denn einen so »ijld-
hut scheu Mcn .i' wie de»: chcrrn Dvktvi hgde ich selten gesehen!
^ ’ i. ei. <>>gn Wanner . .: »• tvcrden dach nicht i,i ihren alten
Xagcn noch Feuer gefangen haben ' rief Nasa lachend.

^ " l' mnr Schnack! erwiderte diese. Eine alte Frau wie ich
wild sich doch wähl solche Bemerkungen erlauben dürfen ? Aber
!rD;j l’ 11. 1‘v . h sich nach so gut gemacht hat ! Es mar
vamars dock; en,e schrecklicheGeschichte!

Ja , und wie d e Frau Gchciinrat sich verändert hab - n. ,„ einte
iosa . w her -,lich freundlich , so wahrhaft vornehm , und wie die

alten -' -errschaften ihre Schwiegertochter zu lieben scheinen!
Kein Wunder , meinte Dina .' sie ist dach von Kindesbeinen auf

' " ' /raus grofzgezoaea und den Eltern sozusagen in» s‘)cr\  ae'
wachsrn ! a ”

llr 'b sie soll es die den Eltern das Arnoidchcn wieder z« '
geführt hat ? kragte Frau Wanner.

Ach, du lieber Aoth ich Hab' Ihnen das doch schon mehr als

Sitz,. ug vom ld . Mai.
2 ' '; Uhr erüllnete bei Pritsident Slümpf  hie si, „n,g mit

n,- 6 | J "^ ra* c: >sm beniint unter«, neuen üleiilistaus,aü-
Ichmtn» bigrtihe tdi eie nuf hus lterjlid)|te. Wir treten In uukre

‘ t:  l «Wiiit,’n .Huretjidit, hie aii.li der bkheria » Arr-
nn| her Sinegseretqnche N„s einstöbt. c»,n,| lleterbevnn«. nb-r

mit der nHit,« , Ciu,d,Jo|i.-iil,cit, hie im We|ül,l her Strofl tmS Blnl«.
rlr, "h ll . h ! ”on t' r ‘«" «IHinfrlt unterer Sache
imH !’,c ? Dcu,Vri)0 " 'H 'g der Zukunft entgegen, die
ni.5 m ..Vn,roif l:"n “'<« unserer Strati brlnitrn (oll ,tmn Virile und
ntr «/.. ne ii.tlere« geliebten heutldieit Baterlnnbo . (Uebltoltes
Broun.) 3d) begrübe rn», den Herren l,e|onher->hin Abo. u. (Sroele

J '.tr  Iteioaltigen itorpotlienldilodit oemv nhrt, tnieher unter
biijteo Brooo") ' 'b»' bnlbige Wiehergenelnnq. (Leb-

SS5 folgen ge|d)ü| tlid)e SOtilteilimgai.
Donn nimmt hoc. Wort her

Hrld,ofan | ier v. Bcliitnonn f. oihoeg:
Mente tierreit! Allen tft betniim. huf) hie Be.tiebmiaen luiijdieu

Oi ft*1 reift) Ii"aorii und otolieu in hen teilten 'Jltouaten fjd) stark lu
?>«« »er gestrigen Rehe de» ungartlchen Mtnijter.

giastdintin G>n|ei, Tif,,o werden Sie entnommen hoben, dnk do»
Wiener « obinett mit den, nnlriihtigen itef,reden, der ständigen
hrini it ? ’" ’T d|c!l ,bcr  Do,wi,nwnorchie und Cliolien und denfr™*," '" groben stebenslnterelleu beider Reiche Rechnung
pSSiib fich.,u wrilgehenden Aon,eftionea, mich territorialer Viati' r

o i Otogen e,,| |" ,o|Teii liut. Hd, holte e» (iir irocifmaftlu, 31,net,
otete fionieilloncn ,11bezeichnen. ” " 0,1

an 2tcL,7obge !re7enS " °' ' "" """ ^ '" " n bewohn, ist. wird
. .... i ' ^drofo do» westliche Hfcr de» 3son>o. jutucit die Beuülferung uui itolienilih ilt. und ine Stobt Wrobioeo.
itu,t.ni1tn.Ih (rl üî V,r  freien Stobt gemod,t werden und eine den
eiiieMul .n' t* ,ll U' Icr .i‘  fS ""1 ffrfierttde Stobtoermultung unde,,w ckniienische Umversitat erhalten. **
. . .j ' flonettifrije Sotioernnitöt über Dolono und die dom ge
hörige Jtitere ||en|phore fall anerfomit werden ’

bi..fÄlPd,t"Än lr r" emn " "" P0,iti,1,,(  U .' fn' -re„ler.hett
?; Die natlonolen 3nlere||en der tlaliemlcheit Stnatoanaehöri.

gen m Oefterretd, . lliignrn werden be|onber » üeiüd |id)tigt ® ’
nniuL rrioht eilte Amnestie (iir tnilltöriidie tmh
ftomn !en ^ brcdK " follt,cr ’ die aus heit « >,getretenen Gebieten

li . . >f. ^ oi,twolleuhe Berüdllchtignug von weitern, wünlchen
wüh moeirg, Sbe|nm!H« t her ho» Abkommen bildenden Frngen

^r |Sei,rei'h-bl„gori! wird noch Ablchins, he» Vertrüge» eine
leiirhd,t Erdarung über die Abtretungen abgeben.

«M ««»" Millionen jur » egelttnge der Einzelheiten
ber Adtietnngen werden eingelegt. 1

II . Roch Mschlnh de» Ädkommen, sollen Soldaten der oller.
>eidtt|di-ungnrl|chen Armee, die au« den de|a«Irn Gebieten Ham¬
men, nie!,, mehr an dem Stomps te.Inehtr.en. tbiebhoste» Hör̂ Här"
dt. »». ' S luc;« r l)in.,ufügeii. dos, Deutschland, tun die Verstau
juflung zwilchen leinen uciben Bunbeogenofien zu jörbern und ,11

» «W« « Wjenöber im ' « inoerfäM
Ii .'ni/V" il ‘v r Sfnbrnett die rolle Öorontie für die lonale

»"»drfickllch zt,gesichertbat. Hört!
rill,fPfi/ört baden hiermit einen

L. l|rhl"f( geloftt. her. wenn er zum Ziele führt, noch meiner festen
&T !"s ?" llfr oon  die üheeiu'.eoenbrn Mehrheil deri' fi Jlalinncn dutachcifcfn mirh «i' ur,imitox : 4V «» vul,, t vwii vtt ut' i_

“n " l ' " duSgvhcisteu wird , ttiebholte Zustimmung ., Mit
stuiem Vort,» ,tritt steht Htolteu vor der freien Eutlchliestung . nb es

' lll£ 1'1 "" ir »olwn .iler S)of| nungeii im weitesten Umfange
ftfle. 1.: ® ' s <; " "Üben , ober ob e» t .13 Caob in den Krieg

crl" ' ' " Id tzegett leih ! Vur .desgenollen ron gestern und heule
rrno h b" » t-ch'vert ziehen toi« . tLebhast - Zustimmung .» 7d>
wog du swttumig Nicht ganz umgeben , dost hie woglchale de» <kr>
d n» stl.werer fern  wird ob die he« Kriege». Wie sich od« auch
? !? ' *" ' " ' WjVibeti möge , in (»emeinltboft mit OefterreidHlngar
em e? Brul t! e öcr '-'« »fllfiMeit bürgende getan , um
cm Pi .nd' e. hcckiins zu stutzen, das im deutschen Volke se' t-
ae ! rÄ !' ^ '^ '!o- 0" ^ das den drei Neichen Nutzen und Gutes
g" «rt an bat . «a,rb der Bund vvn einen , Partner zerrissen , so wer-
di 1 wir m Oiemrlnlma, , mit dem anderen Partner auch neuen (L
mn !,1 ' ' " oersuhtttd , u„ h festen Mute » entgegen | e!,en . (ctiirmifdjer
m ttmenlongfv Lcifoll und » ändeklatschen Int ganzen Hmife und
hnh ^i frtbiincn . Die Kundgebungen für den Reichekanzler wie"

do!„ « ch von Km ^ lost '»" ' "" '" eich- kon „ er erhebt sich einigemal

boroiil tritt ho» »laue • in hie Tagesordnung ein und überweist
elf Ä IÄÜÜ 5üÄ “ " » dcn Hon »holt de»

Als zweiter Gegenstoitdsteht auf der Ingesoednungt Erste Be.
rotung ber Wefegentmurfe» zur Einlchräntung Oer BerfOgtuiaeii
über Miete und Pacht,iuslorhetuitgeit. '"

Abg. SI a b t h ii g e 11(Soz.» uenntrugt »eberweisttngder Vor
tage an « ne besanoe.-e Slomntttston oon I I Mitgliedern.

Abg. Aa r m ntI , Clip.) begrüftl die Vortage um, bittet
t'uii.enll!ib «>'"» " in RüdstOit ouj hie in Vetrncht tnmnienhen In
terelfen rer biubmibtuntcr , hie Vortage mogtichst noch m er
weitern. Redner tchltefit sich Oem Antrag aus »eberwetsttng aneine Skommllston an . " ""

überwlll m"^ "^ daraus einer Kommission 00,> I I Mitgliedern
Damit ist hie Tagesordnung erlebigt.

' Brollbent Dt. St ii in p j erbittet unb erholt hie ErmÜchtigum,
!',oci,),v c '!üii'8. ctuuOe uttei lugesorhmmg für bie|elbe lelbli’

(Ä * ,re,i ',ll„V.li1" ' fr «>"de dosäe (urgen, das, die Mitglieder de»
rich!« werden " """ ^ vrnuu und der Togesordmmg unter.

. >»»>' M 3 -ws und höndek,a „ chen hat die Aerteetnng de»
de t |»,en Volke» dem Reichskanziee geonttvoelel , öl» ee feme be
® JKItteilungen über die Beziehungen zwischen Otalieu
uiih ^Oe[lcrreut )■IIugorn mit dem l,inioei » ichloß. toeim einer der
W. meiutA . n 9 ^ "Ibunhes dielen zerriste , so werde Denl |chlnnd in
Gemeinlchoit mit dem nudern mich neuen Gefoheen zuoeeslchtlich
" " b s' stcn Mute » zu begegnen it>i| | e„ . Reichsknnzler und « eich»-'
V b" " »> nur nns wo » unfee ganzes Volk empsindet , und
.b' t -SS lovih testt. wie Dentichlnnd sich entfcheiden mied. Die
°b " " be Vegetstcrung , mit der u„ |er Volk tn den nns au |gezw,m.

gitten Strien zog . Ist stiller geworden , sie Hot sich vertieft , u den,
nncr chntterlidien Entschlnh . Seite nn Seite mit tm |erem V .md!»
ginosten nn der Donon und der liirkel den Komps durdizusediten
wenn noch noch neue iiembe zu dem bunten Gemisch hin , ,treten
»Uten, öoo sm» angreift . Air fühlen nn » getrogen von dem Be

wuhtiem . dost wir vielen Strien nicht gewollt hoben und dost der
Slai |ei und der Kanzler olle Mittet erichopft hatten , uns den Frie
den zu bewohreit . Nicht minder hol der greise Koisee und König
î ronz Joseph tede Moglidikeit begrüht . seinen Völkern do» Unheil
Oe» Kriege » zu eriporen . Ohne n,ili !öri |ch destegt zu fein, hol er»ES» SS'wl bgt. dost der Verstich gemocht wurde, den bisherigen
Ätmdesgenollen Jtolten von einem Eingeetfen In dos gewaltige

durch Befriebigttng lang gehegter « ün |che lernznhaüen
Er brachte domtt em Ostfee, dos unterliegt keinem Zweifel , wie fei
len ein .iierricher . So gingen von Wien Anerbieinngen ons , die bet
ruhiger Erwogung ,eder Italiener , und wenn Ihn der glühendste

^ |Cui f ' ?? " " " wo ' teten Gewinn hätte «nstiehmen
Das Deutsthc Reich, der dritte Teilnehmer an dem Blind,

üi?’ SV 5 b « feine Pflicht gehalten , die Verständigung zwilchen
» " dern noch Krallen zu lürber ». Es übernahm die

uoHe Gewahr dufur . dost Oesterreidi -Ungarn seine Zugeskändnille
ntcht « wo unter veränderten Veehittntssen zurütkzäge . Mehr ol»
die beiden Kniserretche getan hoben , um die friedliche Lästmg der
Geirn nL «ü lm ' .“" T " ,Ltin  SS * tun . Vor dem Urteil der
link Ä WWJ* "S- .. D-wets mientroegler Sriebensliebe du.

gSS,*kb?t °. c, / rr.':'!‘1,;1I"S'ar" ' Wenn man die Gefamthelt fei
Üm bngebo!» nberstehl. |o nmlnstl Ile nicht nur die aus rein nallo.
N"le A ' Se hn,steuernden Bestrebungen de» Itallenilchen Volke»,
cj ™ b"' "bee hinan» noch die Einwilligung, dost der bisherige

e tu feiner anfiern Politik einen lange gehegten AnIIich

lu .Mot erzählt , teilt wollen mir die ölten Geschichten ruhen losten
" " b im» mit  der Gegenwart ireuen ! verfestte Dina . E » hol lanoe
Stnmrn 0i!? nl.ler ’ bl? " lan b,c S>" "dige Frau Uberebett foute , noch

bisher )u koinmeo . Aber Fron Lueie hol sich hinler den
>rofessor gesteckt und der hat es durchgefetztk

Ulch ' - .̂ S R ° ,a dn ." $ Ä « Ät ^ Ä ' SS
»r 'getr ^ fe m?or(, !° ,’id, ' 9,0BCnb bei ' bSÄ

SS"11' Wlrlln wiegle zu die |em Ansipruch olellagend den

Man kann nie willen , wo » au , den Meittchen olles werden
SttiANi^ i' vou Wanner die Sprecherin , indein sie Heini ein
Slmkdien .Brebel reichte , woran der Junge vergi ngt tingle während

v " ' l)l" ' Setnz. Steindien auf dem Tische oufliirmte . Wer hält .-
reiodit , dost nn» dem kleinen , runzligen Gefchöpl , do» ich vor dev.
Verhungert ^ rettete , eine ,0 btldichäne 8eou werden würde ww
Fron von ,,retenwoIde . oder Ben !» oder wie heistt sie eigenttich»

«entn —Jrcienwatde . erwiderte Dum . Der hinge Viere Int
hümi ' ". Cr'd,: Cf "L1' bv" > " vrrn Geheimrat Br.i Romen Freienwolde
be bihotten . belonbers da Fron Uttcie hoch eigentlich eine geborene
??sj kfeelenwolde ift. lluh bann war Slrnolh bori, in .V, (diou unt—
KSK« Privatdozent bekannti ho Hiebt er e« Iren
locher beide Romen zu tragen . Mott Hot ohnehin nie! von der
.̂ lichte gemimkett , ohne der Wohrhet , ans den Grund zu kam!
men . und die Herrfd,alten wollten Ichvn um de» Toten willen nidit
s°? w" ,," Umf0mme - briften (ietulrt

Chi. was mir dabei einfaUt , fagle Ro |o. unb was Ich Sie dodi
noch fragen ivolltei Wer hat denn ooriges Jahr das prachtoolle
tun, !" !!" ! friebhoje Herstellen tasten ? Haben Sie es
sdton gesehen . Richt ? Es besteht mir ans einem Morinoekeeui
nu | gronlinem Södel , ober es ist ganz ans einem Block gehauen'
und darunter steht In grosten . goldenen 'Buchstaben 1 'Angelina oon

stimmt," weüii, er Kn»"gem^ t 'ho.^ """
Jawohl hat er ein, gemacht, versichert« Dina, und er hat sein

... /. .1,11 »uneiii vuiiiit einen lange gehegte » ’BSun d
erreidien soll. E » oerzichtet ans jede Betätigung in Albanien e-

5i " lie" h0» Recht ein . in Wollonä einen StÜstpnnkt M sttiab
Käien die !ü? gegenüberliegedden italienstcher
M ?" ble Mundnng der Adria beherrschen muh . Das ist ein
d-» sm I* mi d,t ™ ’ ,int a,tiDC P - Sitik an den Östlichen Gestade«

r,n,, W ™ » ««« • . eine Errungenichost für Italien , die 001
„H !” nuI 0118 Drei » eines Siege » über Oesterreich .Ungarn denkbai
hÄh " / vethen sich Nim die Abtretung de» von Italiener«

T « ,, oon Tirol , de» westlichen User» de» Jsonzo , soweit
^ " Bevölkerung rem ttaltenisth Ist. und der Stadl Gradlska
^i ' ° " " Se >»>d kottn der Kolierftoot nichi pretsgeben . denn e»
>m!! biunge . durch die er Meerlnst atmet , oder die Stadt sott

^pstoeranitot des Soifero , |o verstehen wir die Mittetlung
! .? fewstandtg werden . Ihren llalienlichcn Chorok.
e!h/itt» ^ Selbstverwaltung sichern und eine itatlen !|che Unlversttüt
erhotten . Wo » sonst noch in dem Angebot steht , trägt den Etetnoel
ber aufrichtigen Absicht, sich der Erfüllung der Zugeständniste nniit
zu entziehen . Deutichiond ober übernimmt die « "währ '
her ' 'b' r,wiSStigenhe Mehrheit her drei Rationen ? |o Iprad,
t 'X KWonM ' r . ..wird biefen Enlichinst guthilsten ." Für Oister'
»tch -Ungarn hat zu einem bedetttsamen Teil bereits der ungarische
Reichstag diese Ansicht durch die feierliche Zustimmung zu den Er-

“2  W «J» ' - ndgegeben . ber den . Iche Reich»tag" Hot «. noch
ke !n!? eSchen, indem er auch sttr den Fall eines Abbruchs dee Ber-
u!hm !o "m"i? d >»!" d  bellte , den der Reichskanzler ehl
nchmen will . Wer hie Stimmen , die sich j„ Italien lest Monaten
," ,̂ ben . nach ihrem richtigen Most /-in |chä|,t . kann nicht haean zwei
fita . r .J 11’ «! ’': 1 ,,f ob/ n und die Slrastenausichreiinngen e
I ft ' " »bl der Aushruck ber wirklichen Stimmung her Mehr-

^.0| ,C6 J. pb - fie stellen die reife Frucht der Saat bar,
f inuu f • b " ni " fSfö>en Zeitungen und Diplomatie wie die repubil-
^ '" lch' lrcii ' iourerifch ' n Krclle Jlaliens selbst seit Jahren gelegt
^ " cn . Dast sie so upptg oulschlesten konnte , wurde gesördert duech
d t̂s nttlgbore Verlangen der weitesten Schichten , dl? .' bedrängten"
Stamn .kSbruder unter den , Zepter der Habsburger zu befreien
(f 'rme .n " t| Druck dieser , kein Mittel verichwähenden

Mehrheit d„ her nicht gewagt , einem Treiben « i,
gegenzuteeten . das Staat und Volk an den Rand eines Abantnös
h'irhmh ? '!!“! J ? !“ bf.r Reichskanzler die Violfnung ouf eine
mSL l  h l" ,, i. nl? t " » «eben , nur weilt er dem italienifdieu
t,l :" r, 6cr  berufenen Vertretung des Volke», die Ausgabe ztt
in thren^ Rehen Äet'rnü ?" - 50  S f' b° ben italienische Staaismänneefü.»,^rcn o ‘” Cw n "kispteke aus der klassischen Veraanaenbeit ibres
» !" " 9p Dande » nngesühel , mögen sie daran denken , dost im all « ,
Rom der Tempel de» Jonn » stand , bellen Tore sich leicht öttneu
!'inrJ <1!»1<'r  ' 1| licftf " bvf>k" Ohne einen Iropfen Blut kann Jtasten
einen sgemtim erringen , wie ihn eilt stegreichee Krieg als Trinmv/i
!" ' b babn des (Einlage » oon Tausenden von Menschenleben Ions!
mir zu bringen vermng . Wählt es die Waste statt der 'Bo me Io

hStnit ! «1' 'i" l’«l>« ' tcnb «» Vermögen dem Jtrnolb und der Uticie
h?I C V ^“ 8 ® r°bmal hat aber mein Arnold legen taffen , um
Me £" i fra' 5rn “ " 1! fbren . die feiner üueie Mutter war und
°s» Sattln dc» Mannes , beffen Andenken er trog nUent in Ehren
geliebf ' " " b' r ' b'  " n,Ctn !“ r" olt' burrt> " iie die Jahre sehr

Merkwürdige Geidstchie ! bemerkie Rosa . Aber nm ans etwa»
«ch ie' n'erh^ '." .' " -» " " .: warn !,, haben Si ? sich eig« W
M Ni verhelratet . Dtna ? Sie waren doch dazumal nocb ein oon,

zu Erinnern — ^ mich auch hier noch eines Verehrers
m» r.Uch' ^ k'' verrückte Mechaniker ? rief Dina ihr lachend ins Mort

zn f̂etzen0 m r fl° r nlri, *s ^ehlt . als mich hier in das kleine Nest

linh 'L . ? ic' l? '" ’0 fross Wanner etwa» beleidigt, damit
sind doch mich andere Leute zusriedengewesen!
lür ijbmetigl , erwiderte Dina . und nicht»sur nnglik, ader den , einen gefällt es hier und hfm nnhorn hnr#
nflrfi,hnl ’.i, || l,0 r bic öir °ft^tobt  gewöhnt gewesen . Später aber
nadj dem Unglück, da waren mir alle Gedanke «, ans ficiraten ver .'
gongen , hatte auch keine Zeit dazu gehabt ' wee hätte d« ,t, Lu e
mel!!! l̂ien, dem Hauswesen naeftehen . den Herrn versorgen *' nna
meine g/juhlge Frau Pflegen soUen. wenn nicht ich da » tai ?
. A ' ,be denn wiekitch so leidend gewesen? Man siedi e, ihr
uitu hast 'fönte Frai^ WamÄ flrm,e >)Mre

fcWBÄ ?ire1%^ flrM « E
Ad'elth Snjumal " “ "" mlinm  3un «en bfnau,gehen . Guten

Man erwideete ihren Grust nnh so zeestrente Ndi hie Gr »»»»

SfiXBirs ' /tÄC * »

<Schluß folgt)



y BctHact preMmmen jut « etchokaazlrrre^ .
Berli n. ..In zwölfter Stunde " übcrschreibt die „Vossisihe

Zeitung " ihre Betruchtungen über die gestrige Reichstagssitzung.
Sie kr»»'.zeichnet dannt ihre Auffassung von der Bedeutung der C'r-
tlörurpen des deutsche»» Reichskmiziers . die von sämtliche», Margen
: lütten » geteilt wird . — Die ..Screuzzeitung" sagt : Wenn sin) oer
Rcichstonzier entschlossen Hut, n»cht wie uwn annahm . über Italien
erst zu sprechen, »nenn in Aon , die Entscheidung gefallen sei. so »st
das vermutlich in der Absicht geschehen, iioch i» letzter Stunde der
.toiienischen Oessentiichkeit eine Mahnumg zuzurus :», . inden, er ihr
die in der Tat g'.rtzerordenttichweitgehenden und vv'lig verbürgte »»
Zl'gestät.dnisse der Zentrokn,ächte vorhieit . ihr an )ererseits »»der
auch jeden Zlveisci daran nah»n. dag Italien cs in» Falle des
Zwistes »nit der ganzen Straft der beiden verbündeten Reiche .zu tun
haben ncrde . Der Reichskanzler wollte die Hosiinng »och nicht
«ganzausgeben » das, die Wagschale des Friedens schwerer sein werde
als die des Krieges . — Der „Vorwärts " sagt : Die Ausführungen
des Reichskanzlers fanden lebhaften Beifall und werden auch von
der grnstcn Masse des deutschen Volkes freudig begrüßt werden in
der L-offnung . das; dach noch eine »vettere Ausdehnung des furcht¬
baren Krieges vermieden »verden lau .». Dringend zu wünschen ist
es. das, diese Hossuunge » sich erfüllen . Jedoch lügt die Rede des
Reichskanzlers darüber keinen Zweifel . d.uß das Reich und fein
Bnndesgenasje allen Gefahren gewachsen fein melden . — In der
„Germenia " liest »»»an : Es ist ein Beweis nicht nur für die Wahr¬
heitsliebe . sondern auch für die »nncre Straft und Stärke , welche
»ins deutscher und österreichischerSeite die Lage beherrscht, daß der
Reiche kar.zler die Italien zugestandenen Konzessionen so frei und
öffentlich kln'dmachen tonnte . D»e Wirkung der 'Rede wird hofsent-
!!ch nicht fehl gehen . Ob ihre Wirkung in Italien so stark sein wird,
dag sie auf die Entscheidung der Regierung und aut die Haltung
des Belkes einen durchschlagenden Erfolg ausübt und eine Weil-
onng herbeifüyrt , must abgewartet werden — In der „Freisinnigen
Leitung " wird hervvrgehobcn . daß die Wichtigkeit der Worte des
Reichskanzlers dadlirch sichtbar gemacht »verde dast Herr vo»» Beth-
rnann Hoklweg gegen seine sonstige Gewohnheit einige Stellen von
einen » Manuskript ablas . — Der „Berliner Lokalanzeiger " führt
aus : Aon möchte sagen, dast die Bekanntgabe der Anerbietungen
OesterreichUngarns an Italien alle zu Besinnung bringen wird,
di.' nicht den Krieg allein um des Krieges willen verlangen . Und
wenn die schruankende»» Buitdesgenossen trog allede .n cntkchiosj.' '.
sein sollten, dem Freunde von gestern und heute in den Rücken zu
fallen , dann gibt es tatsächlich keine andere Erklärung . als dast sie
sich treulos nnch der anderen Seite bereits verpflichteten, während
sie mit Oefterreick, Ungarn noch verhandelten . Wenn aber die
Donaumonarchie sich z»> so ungeheuer weitgehenden Zugeständnisse»
bereit erklärt und »ven »» Deutschland die Garantie für ihre loyale
»Durchsühr»:i.g übernimmt , so kann der Grund nur fein, dast sie üb 'r
den Augenblick hinausdenken , das, sie nicht nur für den Augenblick
die Neutralität Italiens sichern, sondern düst sie den Dreibund nach
wie vor für ersprießlich halten und ihn deshalb durch eine neue Ge¬
staltung für die Zukunst fester fügen wollen . Opferwilligere
Frcm 'dschaft hat cs in der Geschichte kaum gegeben . Deshalb hat
das Wert des Reichskanzlers , die Schale des Friedens »verde
Italien vielleicht doch noch lchlverer wiegcn als die des Krieges
theoretisch uud sachlich volle Berechtigung . — Das „Berliner Tage¬
blatt" schreibt: Auch die italienische»» Deputierten , die sich .»argen
in Rom zu der entscheidenden Sitzung vereinigen werden , sollten
sich diese Frage in der lebten Stunde noch einmal vorlegen , wenn
auch der grasten Masse die irrsinnigsten Prosen wirksamer scheinen
als dos ernsteste Argument . De .' deutsche Reichskanzler hat am
Schlnst seiner Rede gesagt, wir würden mit Italien den Bund .zer¬
reißen und mit dem anderen Partner „auch neuen Gefahren zuver¬
sichtlichund festen Mutes zu begegnen wissen" und diese Aussaffung
»vird von dein ganzen Volke bedingungslos geteilt . Will das
italienische Volk, was mir tief bedauern würden , sich wirklich in
diesen sinnlosesten aller Kriege stürzen, so sind seine beiden Ver¬
bündeten zur Abwehr und Antwort bereit. — Die „Deutsche Tages¬
zeitung " bezeichnet die Rede des Reichskanzlers als »neisleriic'st und
hebt die letzte», Worte hervor , die die Ruhe und Zuversicht wieder-
spiegeln, »nit der das deutsche Palk . das Deutsche Reich und feine
Regierung für alle gewappnet sind und gewappnet sein können.

Lager-Rundschau.
Bulin . Der , n>rilo Soli » bc» Reichskanzlers , Felix v, Betl >,

wann JK-Iltuefl, der in. 13. Lebensjahre stellt and beim Arndt Wi)m-
näslnni in Dahlem die Relseprüsung bestanden hat. hat sich als
Krlegssreiwilliger beim 3. Garde Ulanen -Regiment gemeldet . Cr
ist dlei.sttastgtirst bestinden worden nnd wird noch in dieser Woche
des den- genannten Regiment eintreten.

Einsetzung einer Tlelchs-Lntschädigungskommission . Für die
Massengüter , die in Feindesland von den dentschen Militärbehörden
beschiagnahmt worden sind, mns>, soweit sie nicht tn, Eigentum eine,
der seindltchen Staaten standen oder ans andern Gründen als
Kriegsbeute an ., »sehen sind, »ach allgemein oölkereechlllchen Grund
sähen den Eigentümern eine angemessene Entschädtgnng ge,ahtt
werden . Zu deren Feststellung ist eine aus drei Juristen und , wet
Kauslcute» bestehende besondere Kommission unter dem Romen
„Reich s >E ntschädi gun  g s kam  m i ss  l o u" eingeseht war-
den. Eie soll unter Zuziehung der Beteittgten sa rasch wie möglich
die Eigenlumsverhältnisse an den beschtagnahmten Gütern prüsen
und, soweit diese für die Heeresverwaltung angesordert worden
sind, eine angemessene Entschädigung sestsehen. Asten Interessenten
ist anzuraten , sich mit ihren Ansprüchen an de» Präsidenten der
Kammissian. Geheinien Justtzrat Dr , Hiektnann, schrlstlich oder
mündlich zu wenden . Die Kommission hat ihren Sih in Berlin
W ti, Mauerstrahe 53.

Die amerikanische Note in Sachen der „Cufitania"
I » Sachen der Bersenkung der „Lusstanla " hat die amerikanische

Regierung der deutschen eine Rote zugestellt . Die Note ist tn
schrosser Form und im Tone höchster Mißbilligung gehalten . Ihr
sachlicher Inhalt läßt sich kurz dahin znsannnensalsen , dass Amerika
an Deutschland die Forderung richtet, den Unterseeboolkrtrg gegen
England einzustellen , dantit nicht etwa wieder amerikanische Bur¬
ger, die sich leichtsinnig in Gesahr begeben , Schaden an Leid und
Leben nehmen . Das ist naturgemäß eine Zumutung , die an
Naivität kaum »ach Übertrossen werden kann, und an deren Er-
süliung die Berjasser der Note wohl selber nicht gedacht haben wer-
den. Gegenüber der Tatsache, daß die „Lusstanla " Munition snr
unsere Feinde und andere Kriegskonterdande an Bord südrte, nnd
daß sie aus ausdrückliches Geheiß der britischen Admiralität >n die
iiieihe der Kriegssrhlsse eingereiht war , stellt die amerikanischen
Note sich taub und diind. Ihr ganzer Inhalt ist derartig , daß ste
cdensogttl im Londoner Auswärtigen Amte oder in der britischen
Botschost in Washington »bgesaßt sein, könnt. Wen » man tm
Weißen Hanse in Washington glaubt , damit Eindruck ans >in«
machen zu können, so dürste »tan sich gewaltig irren . Unsere Re
gierung wird schon-l» kürzester Frist die reck,te Antwort zu erteilen
wissen, eine Antwort , die der allgemeine » Balksstimmung nnd den
,'edensinteressen Deutschlands entsprichk. Unser wohlerwogener
Entschluß, England , das sich.die Aushungerung van 311 Millionen
denischer Frauen und Kinder zun, Ziele geseht hat, durch Berntch-
tuug sclnes Handels in (einem Lebensnerv >n »reffen , ist mal» .
Iwfiifl nicht gesoßt warden , uni ihn alsi atd ans einen amert
kanischen Protest hin wieder salirn zu lassen. Da » wird Amerika
bald genug merken.

Die Hauptversammlung der Deutschen Zeitungoverleger.
WB na , Berlin,  13 . Mai . Hauviversammlun « des Vereins

Deutscher Zettuiigsverteger . Heute sand in Berlin die dlestahrtge
.Hauptversammlung des Vereins Deutscher Zeitungsverleger statt.
Kaum jemals ist die Hauptversammlung des Bereins so stark besucht
gewesen , kaum jeinats haben die Berhandlimgen ein so reges Inter¬
esse gesunde» . Di» den ganzen Tag anssüilenden Beratungen de-
zagen sich ans die in den Vordergrund gerückten « ernsssragen wirt-
schaslllcher und ideeller Art. Zn Beginn der Bersammiung wurde
„ach den einleitenden Worten des Vorsts,enden , ,,aber (Magde-
dnrgische Zettungs , über den Ernst und die Bedentun « der gegen¬
wärtigen Zeit an den Kaisee solgendes Huldtgnngstelegram », ge¬
sandt: „Ew , Majestät ! In Ew , Majestät Haupt , und Nesidcuzstadt

Bertin tritt der « »rein Deutsä,er Zeitung,oerleger , di» «raße Be-
russorgantsätio » der deutschen Zestnngsbesther , soeben im 'lotet
Prinz Aldiecht zu seiner 2«. Hauptversammlung zusammen . D,e
Tagesordnung wird u. a. dedeutsamen Berussseagen , vor altem den
Aufgaben gewidmet sein, die der dentschen Presse ans dein Erleben
der gegenwärtigen heroische» Betäiignng deutscher Botkskrast er¬
wachsen, für seist und für die künstigen Friedenslage , zu denen lim.
Majestät das Deutsche Volk zu feiner Zeit nach jteg êich beendetem
Kriege führen wird . Zu Beginn unlerer Tagung drangt es uns,
in jo großer Zeit und ernster Stunde vor Ew . Majestät Zeugnis
abzulegen . wie wir trag aller Feinde , die „njerem Baterland » schau
erwuchsen und ihm „och erwachsen können, unerschütterlicher Zuver-
sicht voll sind in dem endttchen Sieg unserer guten Sache . Ew.
Majestät aber bitten wir , den ehrsnrchtsvolien Gruß der deutschen
Zellungsoerleger entgegennehtnen zu wollen , deren hingebnngs
vvlles Wirken ,es,t und immerdar der Macht nnd Herrlichkeit des
Dentschen Reiches und der Wohlsahrt und Kultur des Deutschen
Volkes gewidmet ist, Berein Denischer Zellungsoerleger , der S- ,
fil-eiiBe Fader , — Aus big Begrüßung ist noch während der Tagung
solgende Antwort elngegangen , „Bereit , Drntschee Zestungsver.
leger, Borsistender Fader , Hotel Prinz Atbeech, Bertin . S . M , der
Kaiser und König lassen der Hauptversammlung des Bereins deut¬
scher Zeitungsverleger für die srenndtiche Begrüßung und für da-
Gelöbnis treuer Mtlarbetl für die Macht des Deutschen Reiches und
z„n, Wobt des Deutlche» Volkes vselmats danken. Ans allerhöchsten
Beseht, Geheimer Kadlnettsrat v, Balentini,"

Die ktrise In. Portugai.
Der Zustand des Ministerpräsidenten Ehagns , der nicht « e

tütet  wurde , bessert sich. Kein Geschoß ist in den Kops einge-
deunge», dagegen ist das rechte Auge verloren und das linke var-
täustg geblendet , Lissado» ist ruhig . , Drr Handel ist wieder aus.
genommen.

tokalberichle
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich, den Ul. Mai 1915.

Das Eiserne Kren z erhielt,
llnierosslzier Meinhait Roth,  Polizeisergeant in Biebetch.

» Großer  B e r w » n a e t e n - T r a t>S p o r t wurde gestern
niittag tinsercn Lazaretten gemeldet . Wie immer , oblag das Per
brhiaen der Berwnndeten von der Bahn nach den Lazaretten
unserer Sanität - Ialonnr , die gestern wieder hervarragcndes leistete.
, 7r, Verwundete waren angesagt nnd sollten gegen Ul Uhr aukont-
mc:i. Svse .rt wurde außer der Alarmsernug der Kolonne auch zur

! Bereilstellnitg von Wagen , Pserden nnd Anlos geschrlllcn Da hier
wenig Pseide zu haben sind, wurde» vom Wiesbadener Militär 12
Pferde bestellt und die übrigen va» hiesigen Fuhrleuten genommen.

. Im ganzen waren 23 Pjerde nötig . Gejederle Wagen hiesiger
Möbestrc Importeure wurden mit Blinke» versehen nnd es schien
altes in Ordnung , als um 3.15, Uhr den K° lanne » vorslt;er, Stadt-
oerordneten .Hecket, die Meldung erreichte, das, der Zug ptanmäß .g
schon NM 3.32 Uhr eintressen würde , Sosortigeo telephonisches
ilntbestcllen aller Kutschen nmrdc angeordnet und da die Wies-
hadencr Plerde unterwegs waren , wurde ihnen mit deni Aula ent-
gegcugesahren . In der adere» Kaiserstras,e erreichte man lie n-'d
»ns Beseht des UnterosstZters ttll MIN die Kolonne im Trab nach
der Turnhalle Dort wurden dle Pserde >m Nu verteilt , Rollen
und Wapcn aus cnljernt ltcgeudcn Lagerhallen geholt , mit bre-st.
stehenden Bänken detaden und ln, lchneNste» Tempo «lngs durch
die Gassen nach dem W. stbahnhos, Inzwischen holte der Kotonuen
varsitzcr mit dem Auw den Kgt. Landrat , den Chesarzt und andere
Aerzte zvn, Bahnhos ab, der Zug lies gerade ein , als die Wagen
heranrvllie » und das Auto heransauste. Pünktlich ktappie altes,
aber auch der Abtransport ging >o q!a» von statten , daß schau „m
».25 Uhr der legte Wagen von, Bahnhos nach den, Lazarett rollte.
Eine Ncueinrichlutig war für das Auto geschossen. Durch Herans-
nrt,n-en der mittleren Gla - s-tietde und Anschafsnng einer geeigneten
Tragbahre kann „uninehr ent liegender Verwundeter im ge
schiosicnen Auto besördert werden . Die Verwundeten kamen aus
den Kämpsen nörbttch von Arras , bei Neuville und um die Lsretts-
hühe. Trohdem es drantzen heiß hrrgrgangen war , zeigten die
meisten dach srohe Stimmung , teilt Wunder bet den Bordereittinge .l
nnd bei der Aussicht, wieder ruhig »ach tanger Zeit in, wohligen
Bett liegen zu köuuen und von srenndtiche» Mensche» betreut zu
werden. Diesenigen , die noch dem Laza „ n bei Heniell n. Es.
kamen, sangen an ! der Fährt nnl krüstlger Stimme ihr „Lied Aater-
tand, magst tuhig sein," Ein Eisendahnwagan mitBermundelen ging
weiter . Sie wurden in-l der ueues.e» Tagespalt und deni T-'g 's
bericht versehen und man brauchte nicht nach dem Heitnatiäiciu zu
sragen als sie erfreut antworteten ! „Ha, da lemia ma lcho lchaugn!
Diesneal di achte der Zug auch verwundete Feinde nnd zwar Ku
Wagen , tie iucr aber nicht ausgetaden wurden , sondern die ncuh
Darntstadl üdersührt wurden . Es handelte sich durchweg „m leimt
verwundete Franzosen und Engländer . Unter den Franzosen waren
die ve-rsehiedensten Jahrgänge eertreten . die Jüngeren schienen niei.k
sehr beirüdi zu fein. Die Engländer waren große iiattliche Ge
(lallen . Et» Trupp des sreiw . Beglritperson -'is des Kranken,nges
verdleed die Nacht hier. Diese Leute sowie die Loidatcn wurden
nach getener -Arbeit in der Taniinsbranerei verpilegt.

Die B e r iv n n d e t e n ans dem Schloß niuernahnien
gestern einen A u s s l n g nach htndcshenn nnd dem 'Riederwald.

* Snsolgr Maschinenschadens  musste gestern das Boot
3.3N Uhr vorm , zu Tat seine Fahrt hier unterbrechen. Die Passa¬
giere n nrden nns da» Eilschiss 10.20 Uhr übernommen.

KOP . An die dentschen Kriegs - und Zivitgelangenen tm Aus
sand » -erden otelsach außer Priesen nnd Paket «» kleine in Briei-
sorm pehnllene Päckchen mit Schokolade, Zigarren >>s,v, versandi.

gespielt worden . In Lübeck wurden drei Achtel von Ardellern . die
andern fünf Achtel »an kleinen Beamten gelplett . Zwei Achtel de-
sanden siel, swon sei, vier Jahre » stn Best,, brr Spteter . ein Achtel
jel, „noeithatd Jahr . 0'e übrige » acht seit « egnut der jesstgen
Ztehnng . Aus jedes Achtel entsallen 52 010 Mark . Ban de»
50,003 Mari , die na>h Rostock «- sollen sind, erhalt den Siom»na !0
teil ein Neginiemsschneidel , der nach Lothroigeii verzogen t.l . Er
pielie von der Gtücksitumincr seil zehn Jahren vier 'Achtet und er¬

halt für seine Ansdauer seht die t>i,bj,he Sütntne van 2I0tt0il Mark.
Die übrigen vier Achtel wurden van deeiuneckteuvurgischen Lanv-
wirien und ein Achtet gemeinsam vo » zwei Rastacker Bürger » ge-

ol » die halste all» Beewundeten witd tvieder selddlensl-
tanglich ' Bei der große» Zahl von vplern , welche der Krieg an
beiben Franken erfordert, ist es innnerhin tröstt.rt). daß unter den
Veru -undeten die Leichtuerwundeten icbenviegen . Von den m
Hein.ismen .V>cilftättc«i gZ-eitten veeivundekeu deutschen Striegern l-al
«ngesaßr die Hälfte wieder an die Front gehen saunen . Dazu
kmim-cn diejenigen , welche wegen leichter Verwi ndung gar nicht m
die heimischen Lazarette übergesnhrl wurden , fondecn direkt nn
Kriegsgebiet geheilt und von den wieder zu ihren Truppente -len
gegangen finb.

«räslige worle gegen ehrlose Frauen sludel der Btirgeruteister
van Fordach. Zuerst nlinml er sich dir Dainen der dezahlleii
„Liede" vor , Dan » wende, er sich gegen das tranrlgfte Kapstei
dieser Zeit ! „Das dedaueelichste Zeichen der Enisstlttchung einer ge¬
wissen Wetdeeklasse ist die weitere Tatsache, daß sich darunter auch
leichlslnutge verheiratete Frauenziunner bestnden, deren Männer
in, Felde stehen Diese ehr- und schumtose» Dirnen , die durch ihren
schtechtc» Lebenswandel ihr ganzes Familienglück untergrabe »,
habe ich mir besonders ins Auge geiaßt . Sie sind wir und meinen
Polizeiorgoncn genau bekannt und ich werde sie bei jeder zuiunf
tigen Bcrsehtung schon ZN (offen wisse» und sie osleniltch droitd-
marken. Ich bedauere lebhaft , an diesen elenden Kreaturen nicht
die P r ü g e l st r a s e anwcnden lasse» zu können.' — Nicht weni¬
ger deutlich ist die Polizei ln Zlliou . Dort sind Rttssni beurlaubt,
die ein anjsalliges und ausdringllches Benehmen zur « chau tragen
und verjtichen. Dainenbetanntschasten zu nterck)cn. Leider mußte
feftacftelll werden, daß es oereinze » Mädchen gibt , die diese»,
Treiben Vorschub leisten. Dle Pall,el droh, in Wiederholungs-
sälle» damit , dt» Namen der „Danicn " bekanntzugeben . Warnt»
hat sie cs nicht schon gemacht?

Dos « ostha»» Im Kriege. In einem snteressante« Auslaß
wendet sich Projessar Dr. Karl Oppenhelnier -Berlln -Grunewald
gegen die unzweckmäßige Zusannneiifegung der Gasthauskost und
er weist nach, zu welcher Rahrungsmittckverschwendung diese fuhrt,
die jes;t im Kriege doppelt ins Gewicht fällt . Hunderttaufenbe
junger Leute feien gezwwigen , täglich im Gasthause zu essen, sie ge¬
wöhnen sich an die Kost und verlangen dann, wenn sie verheiratet
sind, die gleiche und so werde»! schädlicheGewohnheiten in die häus¬
liche Stäche übertragen. T .Usachiilh ist ja die Gasthauskost schon seit
langem allen S)ygienitern und Volkswirten ein Dorn im Auge , wert
fi.' r-eni allgemeinen Standpunkte ans überaus u»)zweckmäßig und
ncrschirc-.tcrisch gestaltet wird . Vor allem sollte die endlos lange
Speisekarte vermieden »verden . Sie niacht es notwendig daß eine
solch große Anzahl von Speisen uorbercitct sein muß. daß e» ganz
uninöglich iß . alle auszuvranchen, uud da and) bei aller erdenklichen
~ -srnfalt nicht alle Rückstände anderweitig verbraucht werden
können, wandern sie in die 'Abfalltonne . Öin halbes Dutzend von
Speisen würde vollkommen genügen . Wichtiger noch ist eine zweite
Maßregel , daß nämlich jeder Gast nur das bekommt, was er Habei»
möchte. Es ist die leidige norddeutsche linsirie in den Gasthäusern,
«aß c - zu jeder Fleischspeise nur immer e i n e bestimmte Zuspeise
gibt . Will also de.' Gail gerade diese Fleischspeise haben und Nicht
erst endlose Berhandliingen nur den, i*eliticr führen, um ausnahms.
weise einmal eine andere Zuspeise zu erhalten , so muß er eben die
ans der Starte vorgesehene in Staus ne'nnen und wenn sie ihm nicht

inbet. laßt cv sie einfach stehen. Ebenso unnütz ist die Beigabe
i Startossclii zu jedem  Gericht . Mo »» sollte da bei den süö

deuischen und den „.stcrre»chische»t Gasthäusern kernen. Diese führen
Fle '.sck)spei>c'N und Zuspeisen getrennt auf. Man kann also mich
Belieben znsammenslellen nnd bestellen. > as einem schmeckt L,aß
eia großer Mißbrruel) mit Fleisch und Fett getrieben wird , ist den,,
der nie! in Gasthäusern essen muß . nichts neues . Wenn man wirk¬
lich eine Fleischspeise mit einem Gemüse bestellt, dann bekvinnit
man ein großes Stück 'Fleisch nnd cm Lösselchen Gemüse , anstatt
daß es umgekehrt wäre . Infolgedessen empfiehlt Professor Oppen-
hein'.er die Vcreithallunq von halbe »» Fleischpart,onen und auch von
gekochtem Fleisch, das man jetzt saß gar nicht bekommt, zu dem
aber Gemüse viel besser schmeckt. Auch mehr Speisen , .zu denen
man überhoupt lein Fleisch ißt. sollte cs geben : Mehlspeisen . Re, «.
Rudeln . Makkaroni usw. 'Wenn solche ivohlschmeckenden und doch
billigen Gerichte tagtäglich ans der Speisekarte erscheinen, dann
würde schon die Kostensrage sehr viele junge Leute , die in Wirts-
häukern eisen miissen. dazu bewegen , wenigstens an einigen Tagen
der Woche auf den Fle,schgen ..ß ganz oder saß ganz zn Verzicht,
und üch m diese Dinge zu Hallen. Damit wäre ein erhebl>t)er
Schritt ans dein so notwendigen Wege der Fleilchersparlns
Pros Dppenheimer stellt solgende L .'.ijätze für die Resorn»
hnuskoß auf : Einfchränkuiig der allzu großen Speifekart » und Vc-
schränfung auf einige wenige Fleischgeri \)‘( ninjchzLUlMK der
gebrc lencu Fleischstückc z-igunften non gekochte;! . ^ oreitt,alten
halber Fleischport'ionc".», Sräl '.diges Beieiihalten vrf billigen Ĝe
müfcii i;i?b ähnlichen Z>speisen. j»:vie von wc !:ifleckenden bcUi-
gen Gen iisen und ähnlichen Zuspeisen , sowie ng» wa .:i,ch>neaenocn
billigen Mehlspeise» aller Ar ! und »or .rllentMU .g unabhängiges
Bestellen jedes einzelnen Geeichtes , um iv-' L«egei'blewcn
tzießeii auf den Tellern nach Möglichkeit ẑ sermmdern . z- ear schon. . ^ jI.y nnn nlutti it!MA„niiUitiiry-aef von oben eingehalten

gierung nicht scheuen, auch
sie n  in anderen Gewerben

Aür Zwiebeln werden , wir y rr»i i Vrt -ili» (u*uihlt . die

Diese Pückchcn werden nicht zusammen mit den Paketen , sondern
mit der Briespost befördert. Gleichwohl dürfen aber diese 'Jäck¬
chen außer ihren, Wareninhalt nicht auch nack, schriftliche M »t-
teilungen enthalten : solche Mitteilungen find vielmehr flcts fi-r ich ■ , . . . . hi,n Mtflnn„M . ... fiir h „n
entweder in einem inögstchst fm , gesnisten « riese unter lufoiibricm I Zmledeln (iifl,ina |>J LjlÄ i .Sn  ÄÄn
Umschlag- ober noch besser auf -go,starten an die Gesatoeuen ,u s Berkans V,. iVin' loifen ei ..Val einen h?ntVr bte

Die Absender können besonder- Br .es- oder Postkarten \
. ‘ . ' äl, »»in, nnhc fitmtnf

wäre cs , wenn diese Richtlinien ohne
würden . Jedenfalls würde sich die V
hier mit starker chand einzugreisen . >p'
getan hat.

r schon kürzlichanführten , gegen«
märt - , Prelle aezaltll die brr" >'0U Delikatesten gteichkommen,

nni dar. Ä '" 30 PIg , sind ln « ledrl»
l*hon bezel» ! morde!, Dast. , !" «'. » jo landunrlschg,tstche Lachoee-
ständige übereil,iliinlnend, ^"! ''"' "'chk̂ cr geringste Anlaß vor.
die Preise derart
Teuerung kam, m,
Zwiebel Großhuudl

chöhe zu treiben. Auch du' aklgemelna
schuldigend auf die Preistreibereien der
keu, Blelinehr iß anzunehn 'en, daß die
Märkten entzogen »,»»d für den spätere»,

lnnso eher schicken, als ja alle diese Sendungen portofrei bejorde .-t
werden . Aus den erwähnten Pückchen nn»ß stets der Aernu
niedergesthrieben sein: „Enthalt keine schriftliche», Mitteilungen "
Sendungen , die dieser Vorschrift nicht cnsiprcchcn. muffen zu,
gewiesen werden Ein ähnlicher Vermerk ist bekanntlich auch
die eigentlichen Pakete an die Gefangenen vorgeschriebe», , dieser

ater nicht nur „ns den Pake,karten , sondern auch uns den
Paketen selbst angebracht werden und fall lauten : „Das Paket ent
halt keine schriftlichen Mitteilungen ."

IV. Wiesbaden . Weil sie frisch gebackene Brötchen sofort ,y
kaust hatte , mürbe eine Bartwarenuerkäuserin von , Schöfsenaer .̂
zu zehn Mark Aeldstrale veruRcilt . nachden: sie wegen dest^
Vergehens vor einigen Tagen »nit fünf Mark bestraft murdcĥ .,,
Angeklagte hatte die Brötchen von einen, Bäckern,-. ister %
den, wegen dieser ZlisrühUeserung eine Geldstrafe

blUitft imifbe . ...^ n Klnemolo
— Zuviel des Segens wurde dem (1^ , bl,„ |e()lclt

geopl, znlell , Nicht .oeniger als dreimal wurde gg, louderu auch
Tagen elugebroche» und nicht um: die Kasse de'
der Parsührungsapparat beschädW, ,,,, . „ ,

. „ „ . preußischen Kunsgs-
Franksuri , Das älteste Mstgsted o^ ,„ Helsen, gebaren .-

samille , die oerivllwele Landoräsin Aillßo, ^ 7g, Ledensjal -r
P ' nzessln van Preußen , vollendete »NMrtu, -, | f(, ,,->» »» Istesen
Du- Uendgräsln , dle eine Richte .Kolleg Fa, »Ule,
Tag ln voller 'Rilsllgkest nn Krelle u

dem W, -ch>räedrn !llch nalie kommst

Buntes Aslerlel.

ttschtes.Vf-
^gischen Klassenlotterie »nit 500 uoo Mk

Da» große Lo» der,s in Lübeck, mit der andern in Rostock
ist mit der einen 'Jhiv

Ans lUederhessen. D'? Fron eines , ',ü der Lteininnhie bei
/ei «».stein beschäftigten .Knhschivcizcrs brachte ihr zweumd-

ßvanzigstes Kind zur Weil.
b7S Millionen Jnvakkdenmarken in einen, Jcbr . An 'Wethen,

beitrügen der Invalidenversicherung »vu'dcn im Jahre HM4 nicht
weniger als «78 388373 vereinnahmt . Dazu kommen noch 28 831
Zusatzmarken

Worrstodk, Vor Aufregung plötzlick, gestorben ist die Ehefrau
des Landsturnnnannes Adolf Erb von hie». Der Ehegatte mußte
in, Lause der Icjjtc» Wocbe als Felddiensttaiiglicher nach den, Fein¬
desland abrücken. Dies »ahn, sich die Frau scheinbar so sehr zu
.Herzeit» daß sie im Tage u«,ch den» Abmarsch ihres M,n,nes einen
Herzschlag erlitt und pivtzlüh tot zusunmienstürzte. Fünf kleine
Ski»,der betrauern den Tod der Mutter.

Köln . Ein noch »ich! I.'ßühriger Postaushelser hatte aus einem
Postamt hier 2>«i !>is 2':'» Feldpostbriefe »mierfchlagen und sich das
darin befindliaie Geld angeeignet , Dos Gericht verurteilte ihn
wegen acht Diebstählen zn drei Jahren Gefängnis.

Varinen . Die Siraskannner hat die Zahlung einer geldlichen
b utschöd»gunq an die sreigesprochene Fron Hamm für die verbüßte
Z»ichtha»sslrase abgeiebnt . da ihre linsclmld nicht durch die Vor-
Handlung ern'iesen »narden sei,

Hrtiin . Als rin Berliner Schnellzug in die Siation Scösjschen.
l'rada elnsühr, ries eine Frau ans einem Waget » händeringend:
„Meine Stindcr. meine Stinder!" In einem unbelvachten Augenblick



Ileberliibrund Aiemtraub hiaansgeftürst. Ihr»
",LvN ^ ,r : LL 'L ." "' - •■■“• - »-

SZZKSS « « wasU ! <1)e Explodierte Die Möbel der Wob,,,,na wurden
<ollftänd̂ ^ »rlr,,mmrr, D»s '« »vermerk »«« t>au,e» w,« de mehr"
hSl  iflSfi» ^Ofe selbst»etvtet und eine Frau besinnungslos
n^ . 5." Ä ' ".r °u" Ein arimefender « auum. m. bmer I
« »7 Ob b'. r' "o7f 57 ?.' Dtenftmäbchem"elchter »er- >EEDE. vb der Ungltuf- fall auf eine (frplofion der Granate „mirf
jusuhren Ifh oder auf eine andere llrfadi», steh, noch nicht fest.

«imrrmord . Im Borraum des Balmboks ^ riehrabbrnfi..
^Nen' Inn nm ' ' ' b/chu. >" » Eifenbahnhiifsdeamle» '«oh»!, der
JE’5,,VISi"  Dresden ermordet hatte oerhaftet
haben ' ^ Erfchlagen und beraub, zu

,,a ™Ä . Iä,
tragenden UnioersalMliothek. vollendete das 78. Lebensjahr.

Britffafltn der Redaktion.
An oerfchieden» hier und In, Zetde. Der « , j e o «a , i » » ist

" -<! * cri" iSr&, """ "' » un Preise oon

». „ Zni»! ” * a9' " *1 * den !)iä„men der hiefiaen stwela.
S ' taJloto : ' ,,a "b" ""i) 3nbuf,rl* «ln Plaka. m„ «ehi>„«,

. helft dem Vaterland, dam» wir siegen- .
Geldlpenden werden erbeten. Der Stifter oon mindesten» „ r I  —Ä*•"~er Sri 18 mehrfarbige stuns,drucke„Episoden ans dem
besten!" ?»»"' « ' ' >n»r offi,«. Uen Dankkartet der Spender oon min-
besten» Alk «.- erhalt eine kuustlerifche« ohifahr,»mappe mit>r fuhren Ihtrh „ I tinmnf mih f- i. ch- im_

Morjen Donnerstag werden am Rh,Inbahn Hof gcfunbe

W- SftUklMkll 100  m jg5 .50
wji jMBtu so im mmt

Sfeckenpferdhife
Ciw Wohltat

Wr i' d» « auMrau ist die « einibinin
e«7' r amen. mod. roen UN» Ichnest.
nahenden Snirwpaael Nad« n«chi»e
El ' N' nie Modelle „ . reiche, mit -Iler-
j ’rtbd h, ,., uaritij»t « „»tübrung Di»Molch,w> der . turunti mit »erlenk-

'• l.aiem Oder,eu » eur'che ist. drikai,
»: " ' N tstauae» E n Nt,rer. teicht' er.
»riust-cher Arttket Htr Drirdlrr « ul.
'larruder und I,I»u»merier Ikatata,
nrati » «rerrenrader . ram,n,ttde'
.runeudrnder in erdfeneuer Nu4-

«a«- 2 « . .A » SPSS - — * >»- «- » ■« >«mm . «

sab LSSNSTSSS ? ®‘"'W*Ä‘ 4,5,W4'' S,WBM*"
fj« 8»» ' ln wertoolle, Andenkenan Dentfchlanb» eifem» Att ' - « ' kt . Atbllue ». « erlin Holenl», st.

®l* ®‘,8' n linden unoerkiir» Berwendting zum Besten tinlerer
hiinae' wê chê n' Anu"^ ' !»!' 7 " ,’ ur ^ 'ichullun « regendichter timIjana«, welche in Anbetrachtder kommendenRegenperiode nament
'ich ' nr unfere Truppen im Osten notwendig würden.
r»»,U bM? u ' 8' '" ich' >k"ch diefer Sammlung , die in hernor
tagender Weife da.,,, bestimm, ist. die Schlagfertigkei, nuferer
»o'n ^ Üttb! » Ansfchnst gehören an die „ er,agia
rat -2 ?» Sl2 u Konfut Stand, , der « adinetts.rat Ihrer Maiesta, der starferm. Dr. o. « ehr.Piunow und der Di
tektar der Dam,stad,er Bank I . Andrea»

n TheaterŜpielplan. [Il|

LiformbriKetts.
Stückkohlen, vraunkohlrn,

Unionbriketts
liefert

»algstchr « Theeckerl, ^
1 ahn« Gewähr eine, » «na . « bändeeuN, stm

Borftegung.
Mittwoch, 19. Mai . Ab. A , Figaro , Hochzeit, Anfang 7 Uhr

Ende nach 10'/. Udr.
®onn«r»,aa, 20. Mai. Ab. G., Sygcs und fein Ring. Anfang 7 Uhr
—... . strstden,-Ih «n», ,,
Mittwoch. 19. Mai . 7 Uhr abends. Die fpanifche^
Donner. tag, 20. Mai. 7 Uhr abend. Mar a Theresia *

Annahmestellen:
«tust « all , Wieobad.
«Uee 2. ch. Schal ler.
Etfenh«! , Ra>dau»„r 22.

M . Gail Mm.
Fernsprecher 13.

I Anzeigen-Teil
HR*

ktt Ädw5o »̂ « ^ ch **' <9ra»verstefacrung
Jlebr7ch7dtn",st Mch'lMd 00M '""""E .t, , geuebmig,.

D' r M . qistra, *  B : Trop
«täktilchtr «tkcB«m<ii»l»trrauf.

y ^r vcrfouf oon Eltoplil^tEN, nUt» feuticn tmiffUfliih « ,,»««
•tUwi ' uDtn* * 'ill" in "* le" """ Sleilchkanferv«» finde, df? a»f

»feaptag ».«rnittaa ha,
( • • l ' tlltt aachmitta, p», »—•

. _ _ fflMK «« vOr« »ttE« v»n tt—i*
Im Verkaufälokal ttck« 29ie»«ab»»,r - ,,„b Armenrutstrobe statt

Der vtq . tstr,, . Bogt.
_Dieienlaen »,r istchne rinderu 'en. » Mannfcha>>»n m. i» .

V'S,J " SSSSi ihr. &,£ .b'? r,r n? ' '" » rteaenntersti ' ou a . rho," n
Haufe» auü " d« u »uf « Immer 2tr . ■» de » « a,
. _Der Magistrat , «agt.

Bet, Drotmarlea.
«,, »,st.̂ >a?',"üb che 'riics betrefeich die Höchftprefe nom <
August 1911 wird nom Donner,t»g. den 20 d» Ml» ad bis ani
weitere» e,n .„ ochstpreis für de» Gail , « rnt i™
oou 1850 Gramm auf 77 Pfg. um für den kleinen G,ib in, Ge
wicht» oon 925 Gramm »uf :i!l Pfg . ,. f,gefegt. “ 8

Biebrich, den 15. Mal 1615.

_ _ Der Magistwt. I . B.: Trapp.

Ch.  Tauber , Wiesbaden,
Fernsprecher 717. - Klrchgssae SO.

Spc2aigacl,äft für

Fliofograpbie ood ProjekttSH
Grösstes Lager am Platae in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln
■Mab llluatrlart * PraMln * gratia . 48m

bpit li BMMS: Inlltkir OpiMlMiair. Flirilrinrli

bMMml ■ ! Zttavul«

GUIDO ZEIDLER
ne BUbricher Tageapoat an

rDmapmab-chtiaab sttaa 41 ,

Kaufmännisch« und gewerblich«
Druckarbeiten

AatorHounB und Uataruno ,_
eMChStttbOchar nach Jtdam

LMirung von llthooraphltchan I_
»VUUw-.VmWMina»-,tinn ««n1allartaaa

m Mub. ratM Auifflhruna,

Pfingst-Angebot
mit

Vorzuga -Preisen *

PWifl -BIft  Ui 4.50. IN

JOBgndJ. Wti LN.2.li3.11.4JI
LH. 2.413Ji 4.N

Ul L43. LN, 2.9S
Formen, Federn und Blumen in grosser

Auswahl und billigst.

Trauerhüte
in fetterl'reislege nnil AuafflhruiiK.

Koerwer »-<-».
Inhaber HerlboM Ufibr

Rathansstrasse 86 .

«roto Mltt » -Ri« er

«iulach mjUlimt « « immertu . erm «ernenrndstr » 12,a
. . 1 ÜWI
l'SiintnNOinoN

! "w «« mieten.
- - - ■ - J—
Alnnw  n omibn »u « t-
qiwn jl . nma mieten I

M lim Ist,alt , n i

Wohnung
«n »ermleten " g,z

«leabadener Stroh » da

Persir
wäschfund desinfizier!

Säuglingswäsche
Henkels Bleich - Soda.

SrnilL_ , T>L
feorMtlou «. « immer st. auch»,
»u »eratt - ien. f«,,
•> Sn « ,', « ttlabetbenstr h.

<*> « a'dauastraste,9

laiort »u »er» I»t»i, ' g»,
__ «atl -r stro st» 10

MHmKfliOilni
tu Mtmieten " ggg

He»»»uh»lmer«r 1t

DaeNZvohuung
' " °n

*„ Istmbautstrast, » ,

»>*>«üh» Wr f̂n" uJ awn*« « *1»iu acvtittrtrn . 415
naiterftra »» 1. 1. l<n»Vn

3 ölauBK nl im
au »nmlcien.

isteldftrahe 9

EUt ! Vertretei
tum « erkauf Hurt Mitten Mal
tuua »m" .rt » an • rioajtMmneu
«tn » MetS »,. « amkata I.

Degorgeur
aber S »ktk,ller»| .Ur »« ,»r , »»
auch begorglareu kann, »e
hohem Lohn aefucht. IM

Soehnleln Sc  Co.
Echleestelu » Rh.

^Tüchilaer u»d foltherpljrmQim
aeluÄ " " " " 0u6lR,,,t
J ' kw * » ritkrt * « immel.
Wletbobeur . Strohe HS. fhg.

bRftM WW>
Im stauost. lt ertahren , welche»
„i HauIe schlakeuk»uu. fstr so-
fan ibt l » um aeluch.
steÄ̂ "L!7»L ^ ^ 'E-

LM mm
_ _ « elhtrgast» 11, mm .

Stellung
w Mn « « err 'chat,
.'In erfragen I. » » e,ch1f,»st,9

awmk«
« - Ä>mmerba,hn» a,

mit allem Zudehör,um 1.
«vnl zu vermieten . 1241

NSHerel » dolfstraß, 5, t.

RUie 4'ffljuungdiui

Mil
mit « entealhettuu » unk im»
ou fii Mn | Öe ». er uerm
Bah. I b Gefchalttft. h». 10117

Frauenleiden
IBebaibtuu » nach De. Tburr-
Vraudi | Del » rauch . »Ulf ».
►nken« 1», « Nr« st ftiemtr ' tS—HUt «. am> • »»■» «jrin.

Rheumalirmur
«cht MÖ Zlchlas.Tfafiptiaar» >« ,«

»lanltn
9—12 u.

«in 3.bfcc»latt
Gasmotor

äs ® «

ÄSB
Wik  Wer tiwiolii

dem Mtllbree billig m, «f
•si

Sauerkraut
ka« Wank ! • « f».

äsflomaui
G4tt« r Schirg,

Dotzheimer Straß , 25>.

. MeLineMu
bequem» Uhaqhluua « ruaast»

Neueste Schub - Moden
Ihr Pfingsten find Sommer.

— - Anerkannt erste deutsche Marken . -

Schuhbaus Sandei w.«^ n„kWrMM„ _KlrcfcfaMe 48 .
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